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BUND und Aktionsbündnis protestieren:

Auch 2007 kein Gen-Mais in Leingarten!
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Heilbronn, 22.03.2007

Der Bund für Umwelt und Naturschutz Deutschland (BUND), Regionalverband Heilbronn-Franken, und das Aktionsbündnis für gentechnikfreie Landwirtschaft im Kreis Heilbronn protestieren gegen die für 2007 geplante Freisetzung von genmanipulierten Mais-Hybriden bei Leingarten.

Die Saatgutfirma Monsanto hatte bereits 2006 die Freisetzung genmanipulierter Maishybriden in Leingarten beantragt. Nachdem das Bundesamt für Verbraucherschutz und Lebensmittelsicherheit (BVL) aufgrund zahlreicher gut begründeter Einwendungen keine Genehmigung für diesen Standort erteilt hatte, verzichtete Monsanto für 2006 auf den Versuch.

Jetzt benutzt Monsanto einen Verfahrenstrick, um doch noch insekten- und herbizidresistenten Mais anbauen zu können: Der Standort Leingarten wurde für einen Versuch nachgemeldet, der bereits seit 2004 in Sachsen-Anhalt läuft. Bei diesem „vereinfachten Verfahren“ wird keine öffentliche Auslegung durchgeführt. Nach Informationen des BUND hat das BVL diese Nachmeldung bereits am 23.01.2007 genehmigt.

„Heimlich wie ein Dieb in der Nacht versucht Monsanto, den Genmaisanbau in Leingarten doch noch durchzusetzen“ wirft BUND-Geschäftsführer Gottfried May-Stürmer dem Agrarchemie-Konzern vor, „dabei gelten alle Argumente, die wir letztes Jahr gegen den Genmaisanbau vorgebracht und die die Genehmigung verhindert haben, auch für diesen Versuch.“ Der BUND hatte 2006 unter anderem auf die Gefährdung des nahgegelegenen FFH-Gebiets, auf die Lage des Versuchsackers im Wasserschutzgebiet und auf die Gefährdung der gentechnikfreien Landwirtschaft auf den umliegenden Feldern verwiesen.

Nach Auffassung  von BUND und Aktionsbündnis ist die Nachmeldung im vereinfachten Verfahren rechtswidrig. Sie weisen darauf hin, dass das vereinfachte Verfahren laut Gentechnikgesetz am 31.12.2006 ausgelaufen ist. Die Bundesregierung hat zwar erklärt, sie wolle das vereinfachte Verfahren bei der Novellierung des Gentechnikgesetzes wieder ermöglichen, aber diese Neufassung ist noch längst nicht verabschiedet. BUND und Aktionsbündnis wollen diese Frage juristisch prüfen lassen.

BUND und Aktionsbündnis werfen der Saatgutfirma vor, nicht zu ihrem Wort zu stehen. „Noch im letzten Juni hat Herr Thierfelder von Monsanto erklärt, man müsse sich immer wieder versichern, ob der Rückhalt in den Kommunen da ist. Der Gemeinderat von Leingarten hat die Freisetzung von genmanipuliertem Mais aber einstimmig abgelehnt“ hält Brigitte Wolf vom Aktionsbündnis gentechnikfreie Landwirtschaft im Kreis Heilbronn dem Agrarunternehmen vor. Das Aktionsbündnis wird von 23 Organisationen aus Umweltschutz, Landwirtschaft, Kirche und Kommunalpolitik unterstützt.

Hintergrundinformationen:

· Die Informationen über den Versuch stehen auf den internet-Seiten des BVL auf S. 7 der Übersicht über Freisetzungsvorhaben unter Aktenzeichen 6786-01-0148 

Der direkte Link heißt:

http://www.bvl-berlin.de/cgi/lasso/fsl/liste_d.lasso?-database=SNIF&-layout=www_summary&-response=display.lasso&-recordID=36662&-search
· Die Regelung über das Auslaufen des vereinfachten Genehmigungsverfahrens steht im Gentechnikgesetz unter § 41 Absatz 7 in Verbindung mit § 14 Absatz 4

· Das Zitat von Herrn Thierfelder, Monsanto, stand in der Heilbronner Stimme vom 12.06.2006
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